für den 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 


Der Senat hat anſtelle des zum Präſidenten des 
evangeliſchen Konfiftoriums für die Provinz Oſtpreußen 
berufenen Landrats Dr. Kramer mich mit der kommiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung des Landkreiſes Gr. Werder beauftragt. 

Ich habe die Dienſtgeſchäfte heute übernommen. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 

Poll, 
f Regierungsrat. 
Nr. Ja — 


Gemeinderechnungen für 1924. 


Nach § 120 der Landgemeindeordnung vom 3. 2. 1891 iſt die 
Gemeinderechnung binnen 5 Monaten nach dem Schluſſe des Rech- 
nungsjahres der Gemeindevertretung (Verſammlung) zur Prüfung, 
Feſtſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Wo ein beſonderer Gemeinde» 
einnehmer beſtellt iſt, reicht dieſer die Rechnung zunächſt dem Ges 
meindevorfteher ein, welcher fie einer Vorprüfung zu unterziehen und 
mit feinen Erinnerungen verſehen, der Gemeindevertretung (Ver- 
ſammlung) vorzulegen hat. Bei dieſer Vorprüfung hat der Gemeinde⸗ 
vorſteher die Schöffen zuzuziehen; außerdem iſt die Gemeinde befugt, 
ihm für dieſen Hweck eine beſondere Kommiſſion zur Seite zu ſtellen. 

Die Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb 3 Monaten nach 
Dorlegung der Gemeinderechnung bewirkt fein. Nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung iſt die Rechnung während eines Zeitraumes von 2 Wochen 
— nach vorheriger Bekanntmachung — in einem von der Gemeinde— 
vertretung (Verſammlung) zu beſtimmenden Raume zur Einſicht der 
Gemeinde angehörigen auszulegen. Dem Dorſitzenden des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes iſt eine beglaubigte Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes ein⸗ 
zureihen, Der Feſtſtellungsbeſchluß hat etwa wie folgt zu lauten: 

Die Gemeindevertretung (Derfammlung) beſchließt mit 

Stimmen gegen Stimmen, die Gemeinderechnung für 

das Ke chnungsjahr 1924 (vom 1. April 1924 bis 51. März 1925) 

nach erfolgter Prüfung feſtzuſtellen in 
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und dem Kechnungsleger Entlaftung zu erteilen. 

Ich weiſe hierbei gleichzeitig nochmals auf meine Rundverfügung 
vom 26. 1. 1925 betr. Buchung der ſtaatlichen Steuer- 
anteile hin. Die vom Staate überwieſenen Beträge müſſen da⸗ 
nach in der Rechnung voll in Einnahme und die von der Kreis- 
kommunalkaſſe im Derrechnungswege einbehaltenen Beträge für Kreis⸗ 
ſteuern uſw. in Ausgabe gebucht werden. Die Buchung hat an 
Hand der Kreisblätter zu erfolgen, die über jede Zuweiſung ſowie 
die einbehaltenen Beträge genauen Aufſchluß geben. 

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich wegen Feſtſtellung 
uſw. der Gemeinderechnung für 1924 das Erforderliche gemäß dem 
vorſtehend Geſagten zu veranlafjen und mir eine beglaubigte Ab— 
ſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes bis ſpäteſtens zum 1. Sep · 
tember d. Is. einzureichen. 

Es wird außerdem vorbehalten, die Gemeinde⸗ 
ve ch nungen nebſt ſämtlichen Belegen und Liſten 
nach erfolgter Fe ſt ite lung durch die Gemeindever · 
tretung (Verſammlung) zur Prüfung nach hier 
einzufordern. ö . RR 

Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 


Der kom. Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 


ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
Ne 


Erhöhung der Kleinrentnerbeihilfe. 

Auf Grund des 8 15 des Geſetzes über Fürſorge für Klein» 
rentner vom 23. Februar 1923 (Geſ. Bl. S. 341) wird gemäß 8 6 
desſelben Geſetzes in der Faſſung des Artikels 1 der Verordnung 
vom 27. Dezember 1923 (Geſ. Bl. 1924 S. 3) folgendes beſtimmt: 


reis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 6. Mai 


1925 


Artikel 1. 

In Artikel 1 Abſatz 2 der Verordnung betreffend Abänderung 
der Unterſtützungsſätze in der Uleinrentnerfürſorge vom 13. Juni 
1924 (Gef. Bl. S. 255) wird die Fahl „25“ durch die Fahl „35“ 
und die Sahl „5“ durch die Fahl „10“ erſetzt. 

Artikel 2. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. Mai 1925 in Kraft. 

Danzig, den 22. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 

Veröffentlicht! ö 

Tiegenhof, den 30. April 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder, 
Wohlfahrtsamt. | 


Derorönung 

iiber Aenderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 

1. Apvil 1925 ab. Dom 22. 4. 1925. 

Nach 8 87 Abſatz 2 und § 95 des Derforgungsgefeges vom 26. 
Auguſt 1924 (Geſetzbl. S. 5890) in der Faſſung der Verordnung vom 
2. Februar 1925 (Geſetzbl. S. 27) wird die zu den Verſorgungsge⸗ 
bührniſſen (Rente, Zuſatzrente uſw.) zu gewährende Rentenerhöhung 
mit Wirkung vom 1. April 1925 ab auf 1s v. H. ſeſtgeſetzt. 

Danzig, den 22. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! i 
Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. 3. 


Nr. 4. 
Frühjahrsſchonzeit der Fiſche im Friſchen Haff, 
ſowie in den offenen Binnengewäſſern. 

J. Die Frühjahrsſchonzeit im Friſchen Haff dauert von Montag, den 
27. April, morgens 6 Uhr, bis Sonnabend, den 50. Mai, abends 
Uhr. Während der Frühjahrsſchonzeit iſt f 
1. auf folgenden Teilen des Friſchen Haffes vom Uferrande bis 

zu den Scharkanten (Laichſchonrevieren): f 

a) in den Holmen von der Landesgrenze bei Pröbbernau längſt 
der Nehrung bis Bodenwinkel, von dort aus vorlängſt der 
Ortſchaften Stutthöferkampe und Grenzdorf B bis zum 
Jungfer'ſchen Leuchtfeuer, 

b) in den Holmen vom Jungfer'ſchen Leuchtfeuer bis zur Nogat- 
rinne jede Fiſcherei verboten mit Ausnahme des Aalfanges 
mit Säcken, Reuſen und Schnüren, 

2. auf den übrigen Teilen des Friſchen Haffs, außerdem die An; 
wendung von Gaddernetzen, ſoweit ſie als Stell- und Setznetze 
(nicht Treibnetze) benutzt werden, geſtattet. 

ll. Die Frühjahrsſchonzeit für die offenen Binnengewäſſer wird auf 
die Zeit von Montag, den 27. April, morgens 6 Uhr, bis Sonn⸗ 
tag, den 7. Juli, abends 6 Uhr, feſtgeſetzt. Während der Früh 
jahrsſchonzeit iſt 8 f a 
1. der Fiſchfang mit Sugnegen (Garnen), Treibnegen in Be⸗ 

leitung von Fahrzeugen, ſowie die Stakfiſcherei verboten, 

2. die ſtilſe Fiſcherei mit Handgeräten, die weder gezogen noch 
geſtoßen werden, alſo mit Stellnetzen, Setznetzen, Säcken und 
Keuſen, Aalſchnüren, Treibnetzen 154 Begleitung von Fahr⸗ 
zeugen und der Fiſchfang mit der Handangel geſtattet, ſoweit 
nicht für Laichſchonbezirke anderes beſtimmt iſt. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden nach 

8 128 des Fiſchereigeſetzes in Derbind.ing mit dem Geldſtrafengeſetz 

vom 28. 9. 1925 (G. B. S. 999) und der Verordnung betreffend die 

Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden vom 25. 10. 23. (G. Bl. 

S. 110) mit Geldſtrafen bis zu 500, — G oder entſprechender Haft 

belegt. 

Die Lage der Schonbezirke des preuß. Haffteiles wird durch 

Aushang in den Haffortfchaften bekanntgegeben. 

Danzig, den 1. Mai 1925. j | 8 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Sahm. gez. Ziehm. 

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 4. 5. 1925. 

Der kom. Landrat. 


Tier- und Pflanzenſchutz. 

Gemäß § 51 des Geſetzes betreffend den Denkmal⸗ und Natur⸗ 
ſchutz vom 6. 11. 1923 (Geſetzblatt Nr. 16 des Jahrgangs 1925 vom 
22. 11. 1923) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen: 

a | Verordnung. 

f In Ergänzung der Verordnung vom 10. März 1925 (St. A. S. 74) 
wird beſtimmt, daß im Jahre 1925 Möweneier bis zum 15. Mai 
eingeſammelt werden dürfen. 

Danzig, den 21. April 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Strunk... 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 
e 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden ſowie die Polizei⸗ 
organe des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach dem Aufent⸗ 
halt des Schmiedegeſellen Franz Wach, geb. 28. Mai 1905 zu Neu⸗ 
teich, anzuſtellen und mir ſofort Nachricht zu geben, falls Wach er⸗ 
mittelt wird. . 

Tiegenhof, den 29. April 1925. 

Der kom. Landrat. 
N 


Maul- und Klauenſeuche. 

Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande 
des Hofbeſitzers Eduard Woelke in Schönſee erloſchen iſt, wird in 
Erweiterung meiner Bekanntmachung vom 14. April d. Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 15) auch der Sperrbezirk, beſtehend aus dem geſchloſſenen 
Dorf Schönſee, aufgehoben und meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 7. März d. Is. (Kreisblatt Nr. 10) außer Kraft geſetzt. 

Tiegenhof, den 29. April 1925. 

Der kom. Landrat. 


EUmtsbezirk Leſewitz. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 
Otto Dirkſen⸗Gr. Leſewitz auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. April 1925 bis 24. April 1951, zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Leſewitz ernannt worden. * 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzendee des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Petershagen. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 
Heinrich Klaaffen in Altendorf auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. April 1925 bis 24. April 1951, zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Petershagen ernannt worden. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1925. N 
Der kom Landrat als Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 


Ne, 8. 


Nr. 9. 


Nr. 10. 
wi Derjonalien. 

Mit Zuftimmung des Kreisausfhuffes iſt von mir der Schöffe, 
Rentier Peter Schulz in Schönhorſt, zum kommiſſariſchen Gemeinde⸗ 
vorfteher dieſer Grtſchaft ernannt worden. 

Tiegenhof, den 27. April 1925. 

Der kom. Landrat | 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Il. — 


Perſonalien. 

Der zum Schulvorfteher der Schule Altebabke gewählte Rentier 
Heinrich Klaaſſen⸗Beiershorſt iſt für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. b 

Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 

Der kom. Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Einreichung der A.- und B.-Mai⸗Rachweiſungen. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir die A.- und B.- 
Nachweiſungen nach dem Stande vom 15. Mai bis ſpäteſtens 18. 
Mai einreichen. In Nachweiſung A. iſt in Spalte 5 unter a die 
Schülerzahl getrennt nach ev. und mennonitiſchen Schülern anzugeben. 
In Spalte 4 ift die Fahl der Schüler aus dem Ort ſelbſt und den 
Ortsteilen (Abbauten) zu bezeichnen. In der gleichen Spalte (4) 
ſind die Gaſt⸗ und Fremdenſchüler von den anderen getrennt anzu⸗ 
geben. In Spalte 5 find Knaben und Mädchen nach Klaffen und 
Schule getrennt aufzuführen. 


Vordrucke find ab ig. Mai bei der 
Neuteich erhältlich. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1925. 


Firma Pech & Richert in 


Der Nreisſchulrat. 
Weidemann. 


Cehrerſtelle in Reinland. 
Für evangel. Lehrer, einklaſſige Schule zu beſetzen. Meldungen 
ſofort an Gemeindevorſteher Eggert. 0 
Keinland bei Tiegenhof, den 5. Mai 1925. 
Der Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 


Die Aufjagd des Weideviehs auf unſern Kommune⸗ 
ländereien in Wiedau findet am 8 
Sonnabend, den 36. Mai d. Is. von morgens 8° 

bis mittags 1 Uhr 
ſtatt. 
Es wird ferner bekannt gemacht, daß druſenkranke, 
reſp. druſenverdächtige Pferde von der Aufnahme zurück⸗ 
gewieſen werden müſſen und können dieſelben erſt nach 
vollſtändiger Herſtellung aufgenommen werden. 
Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß der Weidever⸗ 
walter Herr Klingenberg ohne Bezahlung des Weidegeldes 
bezw. Vorzeigung der Quittung hierüber das Vieh nicht 
herausgeben darf. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, vor- 
ſtehendes ortsüblich bekannt zu geben. 
Neuteich, den 4. Mai 1925. 

Das Repräſ. Kollegium. 
M. Schroedter. 


Stenerzahlungen im Bereich der Stener⸗ 
ümter 1, II, III. 


Ohne beſondere Aufforderung find abzuführen: 
A. Fortlaufend: 

a) Cuxusſteuer (10 v. Y. der vereinnahmten Entgelte 
bei Derfteigerung, Lieferung aus dem Auslande, 
Privatverkauf von luxusſteuerpflichtigen Waren) 
unter gleichzeitiger Suſendung einer beſonderen 
Benachrichtigung an das Steueramt — eine Woche 
nach Eintritt des ſteuerpflichtigen Vorganges — 
(vgl. auch B b). 
Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften (Nachtlokalſteuer) in der Stadtgemeinde 
Danzig wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder 
Woche. 
c) Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Heber- 
weiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 
5 Tagen nach der erfolgten Cohn oder Gehalts⸗ 
zahlung bzw. bei täglicher Entloh nung am Frei⸗ 
lag jeder Woche. | 
Sohnfummenfteuer (1 v. H. der gezahlten Brutto- 
vergütung an Beamte, Angeſtellte und Arbeiter) 
von ſämtlichen Arbeitgebern für Betriebe und Be⸗ 
hörden in der Stadtgemeinde Danzig binnen 3 
Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung 
bzw. bei täglicher Entlohnung am Freitag jeder 
Woche. 

B. Am jo. jedes Monats: 
Allgemeine Umſatzſteuer: 1 v. 5. der im Vor⸗ 
monat eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Ent ⸗ 
gelte einſchließlich der zum Privatverbrauch aus 
dem Betriebe entnommenen Gegenſtände ohne Be- 
rückſichtigung der erwachſenen Betriebsunkoſten. 

Die Entrichtung der Steuer in vierteljährlichen 
Paufchbeträgen kommt einftweilen noch nicht in 
Frage. 
b) Luxusſteuer: 10 v. H. in den nicht unter A ge⸗ 

nannten Fällen. | 

Ci. Bis zum 95. jedes Monats: 

Wohnungsbauabgabe in der Stadtgemeinde Danzig 
für den laufenden Monat nach der Bekanntmachung des 


b 


— 


4 


— 
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a 


Steueramtes III vom 4. April 1925 (vergl. Tageszeitungen). 


D. Am 35. Mai 3925 für das Kalendervierteljahr 
April | Juni 1925: 
a) Einkommenſteuer⸗Voraus zahlungen, 
b) Hörperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen zu a) und b) 
in der durch Bekanntmachung vom 20. Februar 
1925 (Staatsanzeiger 1 Nr. Ig. S. 38/54) er- 
mäßigten Höhe. 

c) Vermögensſteuer-Vorauszahlungen in Höhe von / 
des Betrages, der auf Grund der endgültigen 1 
mögensfteuer-Deranlagung für 1924 im Rechnungs⸗ 
jahre 1924 vierteljährlich zu entrichten war. Steuer- 
pflichtige, deren ſteuerpflichtiges Vermögen nach 
der letzten Veranlagung 10000 Gulden nicht über⸗ 
ſteigt, haben vorläufig Vorauszahlungen nicht zu 
entrichten. 

d) Gewerbeſteuer⸗ Vorauszahlungen, vergl. Bekannt⸗ 
machung vom 30. Januar 1925 (Staatsanz. 1 
a Nr. 1, „ 
e) Hundeſteuer für die Stadt Danzig nach dem noch 
zu überſendenden Beſcheide. 

Nur ausdrücklich gewährte Stundungen oder 
Ratenzahlungen entbinden von der Sheen des 
feſtgeſeßzten Zahlungstermins. 

Danzig, den 29. April 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
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Einer geehrten Kundſchaft von Neu⸗ 
teich und Umgegend zur geſälligen Kennt⸗ 
nis, daß ich in Neuteich, Elbingerſtraße 
Nr. 140 auf dem Hofe des Herrn Ro⸗ 
kowski ein 


1 
® 
9 

8 

Ofenbaugeſchäft u. 3 

Kachelniederlage 3 

& 
2 
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eingerichtet habe, 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Ausführung ſämtlicher Töpferarbeiten bei 


5 billigſter Preisberechnung. 
Hochachtungs voll 
Otto Krause, 
Ofenbaugeſchäft. 
Goes 
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Empfehle ab Lager preiswert bei günſtigen 
Sahlungsbedingungen: | 


Weiße ſowie farbige 
Kacheln, 


transportable 


Kachelöfen 


in e Bench Größen und Farben. 
Beſtellungen nimmt einſtweilen Her N 
Rokomwski, Elbingerſtr. 140 entgegen. 9 


Otto Krause, Ofenbaugeſchäft, 
Tiegenhof. 


Tel. 116. 


Neuteich. 4 


Elbingerſtr. 140. 


S Fe) . 9 us & | 


| empfiehlt m großer Auswah 


Maui 


Hotel Deutsehes Haus. | 


Sonnabend, d. 9. Mai g . 


1 nachm. 5 Uh 
Das erhabene Filmwerk aus 
Deutſchlands großer Zeit. 


Hindenburg 


der neue Reichspräſident. 
Epiſoden aus dem Leben des neu gewählten 
Keichspräſidenten. 


Eine hochintereſſante, herrliche 


Naturaufnahme. 
Großes Muſikorcheſter. 


Billige Preiſe: 1,— bis 2,50 G. 
Parkett und Loge numeriert. Die Plätze 
ſind ſo erhöht, daß jedermann ſehen kann. 


Neuteicher Seitung ab heute. 
Sichern Sie ſich rechtzeitig Plätze! 


Vorverkauf: 


F 8 5 BR su: 
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Glückwunsch 


zu allen Au 


R. Pech. 


. 


NS en Schr süntt. Zahlungsbeb eee a 1 


Aung! Gaushejiker‘ 


Alle Oefen und ſonſtigen Feuers plagen müſſen jetzt ſchon 
nachgesehen, ausgebeſſert oder erneuert werden. 

Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Cage erfiklafjige 
deutſche Ware zu miei 1 abzugeben. 
Empfehle: 


Altdeutſche, weiße u. farbige 
Oefen 


in jeder Größe und Ausführung. 


Trans portable fertige Oefen 


gebe zurzeit mit 15% Ermäßigung ab. 


Paul Wedlich, demeſer, 


Feruruf 398. Nenkuteich. Feruruf 398. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 


